eee KL 
Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 e für das Jahr. 


Stück 22. Kamienietz, den 23. November 1854. 


N 198. Die Magifträte und Ortsgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die 
Klaſſenſteuer- Zu- und Abgangsliſten pro II. Semeſter c. dergeſtalt aufzuſtellen, daß ſolche 
ö am 5. December d. J. 


in der hieſigen Iandrätblichen Kanzlei durch die Gemeinde: Einnehmer reſpy. Gemeindeſchreiber 


zur Reviſion vorgelegt werden. 


In Betreff der Verrechnung des im § 1 des Geſetzes vom 20. Mai d. J. (Geſ⸗Samm⸗ 
lung Seite 314) bezeichneten Zuſchlags von 25 pCt. zur Klaſſeuſteuer ꝛc. auf die Dauer eines 
vom 1. Auguſt c. a. anfangenden Jahres verweiſe ich auf das im diesjährigen Kreisblatte 
Stück 29, % 112, abgedruckte Schema der Klaſſenſteuer-Zu- und Abgangsſiſte für das II. 
Halbjahr 1854 und bemerke, daß hiernach bei jedem einzelnen Klaſſenſteuer-Pflichtigen überall 
der Klaſſenſteuer- Zu⸗ und Abgang und der damit in Verbindung ſtehende Zuſchlag abgefons 
dert nachgewieſen werden müſſen, damit ſich am Final-Abſchluß die Soll-Einnahme ſowohl an 
Klaſſenſteuer als auch an Zuſchlag und demnächſt auch ergiebt, wie viel davon erhoben worden 
oder etwa in Reſt geblieben iſt. Da die Erhebung der Klaſſenſteuer überall auf Grund einet 
beſonderen Heberolle erfolgen ſoll, worin die einzelnen Cenſiten mit den veranlagten Steuerſätzen 
zu Übertragen, die im Laufe des Jahres vorkommenden Ab- und Zugänge zu vermerken reſp. 


nachzutragen und die erfolgten Zahlungen in der Monats-Colonne zu notiren ſind, ſo müſſen 


dieſelben bei Prüfung der Klaſſenſteuer- Zu- und Abgangsliſten mit vorgelegt werden, um die 


höheren Orts angeordnete Vergleichung der Heberollen mit den Zu- und Abgangsliſten vorneh⸗ 


men zu können. 

Die qu. Liſten ſind gleich doppelt anzufertigen, jedoch nicht abzuſchließen, damit die 
zeitraubenden Abänderungen der Summen vermieden werden. Späteſtens am 9. December 
d. J. müſſen alsdann die abgeſchloſſenen Liſten bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten 
hier eingereicht werden. 

Die Zu- und Abgänge müſſen gehörig belegt ſeyn, widrigenfalls die Zugänge für das 
ganze Jahr berechnet und die ebenfalls nicht juſtificirten Abgänge geſtrichen werden. Auch ſind 
bei denjenigen Cenſilen, welche noch nicht beſteuert waren oder aber aus einem mahl und 
Ben Orte eingezogen find, die Rlaffificationsmerfmale genau anzugeben, um 


| 
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prüfen zu können, ob dieſelben mit dem ihrem Einkommen entſprechenden Steuerfage veranlagt 
wurden. 
Kamienietz, den 20. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


— 


MH 199. Unter Hinweiſung auf den, im Amtsblatte pro 1852, Stück 48, 
349, bekannt gemachten Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Schleſien, vom 11. 
November 1852, fordere ich die Magiſtrate und Ortsgerichte des Kreiſes auf, eine Nachweiſung 
der am Schluße des Jahres 1854 vorhandenen Irren nach dem im Kreisblatte Stück 48, N 
177, pro 1853, vorgeſchriebenen Schema, für jede Ortſchaft beſonders, aufzuſtellen und bis zum 
21. December c. pünktlich an mich einzureichen. Aus denjenigen Ortſchaften, wo keine Irren 
vorhanden, find Negativ Atteſte einzuſenden. 

Die Rubriken 12 und 13 ſind offen zu laſſen, weil ſolche von dem Hen. Kreis-Phyſi⸗ 
kus werden ausgefüllt werden; dagegen iſt in Col. 16 genau anzugeben, wo der Kranke und 
wie untergebracht iſt, unter weſſen Aufſicht und Pflege er ſteht, und ob dieſe Aufſicht zur Ver⸗ 
meidung von Gefahr für Andere und den Kranken ſelbſt zeither genügt hat. 


Kamienietz, den 18. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


200. Der Lehrer Jockiſch zu Glogau hat eine Brochüre, die dießjährigen Ver- 
heerungen der Oder und ihrer Nebenflüffe darſtellend, bei Müller in Glogau, zum Preiſe von 
23 Sn herausgegeben, deren Ertrag vollſtändig zum Beſten der Ueberſchwemmten beſtimmt iſt. 
: Da der Inhalt des Werkchens, wie ein von dem Herrn Ober- Präfidenten der Provinz 
Schleſien mir überſchicktes Exemplar zeigt, des allgemeinen Intereſſes, namentlich in unſerer 
Provinz, werth iſt, und der wohlthätige Zweck einen moͤglichſt umfaſſenden Abſatz wünſchen 
läßt, fo mache ich die Polizeibehörden des Kreiſes auf das Büchlein aufmerkſam, mit der Auf- 
forderung, die Theilnahme der Kreiseinſaſſen für daſſelbe anzuregen und für den Abſatz einer 
möglichſt hohen Anzahl Exemplare in ihren Bezirken bemüht zu ſeyn. 

Die gewünſchte, durch Subſeriptionsliſten oder auf ſonſt geeignetem Wege ermittelte 
Anzahl Exemplare haben mir die Dominial⸗Polizeiverwaltungen bis zum 20. December anzu⸗ 
zeigen. Zi 

- Kamienietz, den 14. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


ex. 
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N 201. Am 8. d. Mts. in der Mittagsſtunde iſt dem Fürſtl. Pleſſer Hütten-Ren⸗ 


danten Tomitius aus Idahütte bei Kattowitz durch den Dienſtknecht Franz Chitrek in der Stadt 
Nicolai ein mit dem Paprozaner Amtshüttenſiegel verſiegelter, grauleinener Geldbeutel, worin 


1 Päckchen Friedrichsd'or 18 Stuck k 102 . 
2 Rollen 7 Silber 3 50 . 6 100 
2 Preuß. Kaſſen⸗Anweiſungen à 50 % (neue)... 100 
| er BE „ RE TER 113 
.. o — 10 Ion 
2 diverſe in 2, va und „5 in 2 Paͤckchen 2 * ER > 


Zuſammen 422 MM: 19 %. 7 D% 
entwendet worden. 

Pferde und Wagen des Werkſchmiedt Ferdinand Chelm zu Idahütte bei Kattowitz, 
bei dem der ꝛc. Chitrek zur Zeit gedient und deſſen Geſpann zu einer Reiſe miethweiſe gedun— 
gen geweſen, hat er in Nicolai zurückgelaſſen. 

Der de. Chitrek wird hoͤchſt wahrſcheinlich ein Dienſtatteſt bei ſich führen, welches er ebeu— 
falls am Reiſetage entwendet, und welches von feinem fruheren Brodtherrn, dem Gaſtwirth 
Feige aus Korb bei Miechowitz, bei dem er 2 Jahre gedient, ausgeſtellt geweſen iſt. 

Indem ich die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes hiervon behufs Ermitte— 
lung des Diebes, deſſen Signalement unten folgt, in Kenntniß ſetze, bemerke ich zugleich, daß. 
für die Aufgreifung des ꝛc. Chitrek und die Wiedererlangung des entwendeten Geldes eine Pra— 
mie von 50 74: ausgeſetzt iſt. 

Kamienietz, den 14. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Signalement. Franz Chitrek iſt aus Chronſtau, Klein⸗Glogauer Kreiſes, gebürtig, 
von mittelmäßiger etwas unterſetzter Statur, blaſſer Geſichtsfarbe und etwas pockennarbig, 
hatte rothen mehrere Tage nicht raſirten Bart, und war bekleidet mit einer kurzen Schafpelz- 
jacke ohne Ueberzug, einem Paar Waſſerſtiefeln die Sohlen bezweckt, leinen Veinkleidern, in die 
Stiefel gezogen, einem ſtark geflickten grautuchenen Mantel, einer Pelzmütze von ſchwarzen Baranfen. 


\ 


. 202. Die Herren Schiedsmänner des Kreiſes werden aufgefordert, die Nadı 
weiſungen ihrer Geſchafte für das Jahr vom 1. December 1853 bis 30. November 1854 nach 
dem in der extraordinairen Beilage zum 35. Stück des Amtsblattes pro 1841 vorgefchriebenen 
Schema anzuferigen und bis zum 7. December c. pünktlich einzuſenden. 

Waren bei einem Schiedsmanne im Laufe des Geſchäftsjahres keine Sachen anhängig, 
jo iſt ſtatt der Nachweiſung eine Negativanzeige einzureichen. 


Kamieniet, den 20. November 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


— — — 
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½ 203. Zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien 
wirb das unterzeichnete Komité eine Verlooſung von Gegenſtänden des Kunſt- und Gewerbe— 
fleiſſes veranſtalten, und dadurch eine gewiß willkommene Gelegenheit darbieten, auch auf andere Weiſe, 
als durch baare Geldbeiträge den Wohlthätigkeitſinn zum Beſten der jo hart betroffenen Ueberſchwemmten zu 
dethaͤtigen. Es wird zu dieſem Ende hier in Breslau ein Bazar derartiger Gegenſtände errichtet werten. Wir 
bitten Alle, welche ſich an dieſem wohlthätigen Unternehmen betheiligen wollen, namentlich Gewerbetreibende, 
Künſtler und beſonders die Frauen und Jungfrauen Deutſchlands, die dazu beſtimmten Gegenſtände, bis ſpä— 
teſtens zum 15. Dezember dieſes Jahres, unter der Adreſſe unſers Schatzmeiſters Herrn L. Salice, 
wenn möglich portofrei, fonft aber auch portopflichtig, hierher einſenden zu wollen. Hinſichtlich der Verlooſung, 
jo wie des Vertriebs der Looſe, behalten wir uns die weitere Bekanntmachung vor, und bitten ſchließlich die 
verehrlichen Redactionen der deutſchen Zeitungen, auch dieſer unſerer Mittheilung dieſelbe freundliche Berückſich— 
tigung wie bisher, zu Theil werden zu laſſen. 

Breslau, den 9. Oktober 1854. 
Das Central-Comité zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in Schlefien. 


Fürſt v. Pleß. T. Molinari. 


Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, richte 
ich an alle Kreisbewohner die Bitte, das in Rede ſtehende Unternehmen durch Einlieferung 
möglichſt zahlreicher und paſſender Gaben nach Kräften zu fördern. Kunſtgegenſtände, insbeſon— 
dere weibliche Handarbeiten, ferner gewerbliche Fabrikate aller Art, Bücher, Bilder und ſonſtige 
Objecte der Induſtrie und des Handels werden angenommen; Lebensmittel jedoch, ſofern ſie 
nicht zu längerer Conſerpation ſich eignen, find ausgeſchloſſen. 

8 Kamienietz, den 14. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Jahr 1855 beginnt am 4. December d. J. 
Gleiwitz, den 7. November 1854, 
Königliches Kreisgericht. L Abtheilung. 
Zentzytzki. 


Bekanntmachung. Die erſte Sitzungs-Periode des hieſigen Schwurgerichts für das 


Mar k t pre i s . 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht) 


Weizen, [Noggen, Gerſte, Haſer, . Hen, 
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